
Suchergebnisse: Gaißreitterische Kapelle

1693 – Neben der „Gaißreitterischen Kapelle“ entsteht ein kleines Haus

Au * Das „Patrizier-Ehepaar“ Johann Maximilian von Alberti und seine Ehefrau Maria Franziska,

die aus dem angesehenen Hause Prielmeyer stammt, werden auf die Gebäude des zur Au

gehörenden „Gaisberges“ aufmerksam und lassen neben der „Gaißreitterischen Kapelle“ ein

kleines Haus errichten.

1695 – Die Jungfrauen vom Gaisberg erhalten Garten und Kapelle zum Geschenk

Au * Sebastian und Agathe Gaißreitter überlassen den drei Jungfrauen vom Gaisberg ihren

Garten und die Kapelle schenkungsweise. Damit ist der Weg zum Bau eines richtigen Klosters

frei.

1696 – Baugenehmigung für ein Kloster am Gaisberg

Au * Johann Maximilian von Alberti holt beim Freisinger Bischof die Baugenehmigung für ein

Kloster am Gaisberg ein, erwirbt den noch notwendigen Baugrund und lässt einen Garten

anlegen.
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